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Zum Weihnachtsfest
wünsche ich Ihnen 

Ihr Bürgermeister Ralf Weiße
im Namen des Stadtrats und der 

Stadtverwaltung.

für das  Jahr2023 
Gesundheit, Glück, Zuversicht und alles Gute.

und Ihrer Familie eine friedliche Zeit und 
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das Jahr 2022 geht zu Ende und wir alle sehnen uns wohl schon nach ein paar ruhigen 
und besinnlichen Tagen, um etwas Abstand zu bekommen zu den alltäglichen Aufgaben 
und Herausforderungen. Ich glaube, gerade seit den letzten drei Jahren sind wir alle 
gefühlt im Krisenmodus. Hatten wir zunächst zwei Jahre lang mit der Corona-Pandemie 
zu kämpfen, so befinden wir uns seit fast einem Jahr in einer Zeit, die von Inflation und 
explodierenden Energiepreisen geprägt ist. Unmut und große Unsicherheiten sind leider 
im zu Ende gehenden Jahr ein ständiger Begleiter geworden. Die Gefahr von einem sich 
ausbreitenden Krieg in Europa war wohl schon lange nicht mehr so groß. Leider wird 
sich die Situation wohl auch mit Beginn des neuen Jahres 2023 nicht entspannen und 
wir werden mit den gleichen Problemen umgehen müssen.

Doch trotzdem gab es im Jahr 2022 auch viele positive Entwicklungen und viele Projek-
te, die unsere Stadt Neustadt an der Orla auch wieder vorangebracht haben. Erinnert 
sei an das MDR-Frühlingserwachen im April, wo wir Neustädterinnen und Neustädter 
einmal mehr gezeigt haben, was gemeinsam möglich ist. Wir alle haben es geschafft, 
mit der Herrichtung unseres Natur- und Erlebnispfades am Bismarckturm gemeinsam 
mit dem Thüringer Forst ein Projekt umzusetzen, das sehr vielen Neustädtern am Her-
zen liegt. Ich möchte mich für die Unterstützung und das enorme Engagement bei den 
Bürgerinnen und Bürgern sowie bei den Vereinen und Unternehmen ganz herzlich be-
danken.

Ein weiterer Meilenstein in der Entwicklung unserer Stadt war im zurückliegenden Jahr 
der Zuschlag für die Ausrichtung der Landesgartenschau 2028. Gemeinsam mit un-
seren Partnern aus Pößneck und Triptis gelang es uns als Orlaregion, eine Bewer-
tungskommission sowie letztendlich die Landesregierung von unserer Bewerbung zu 
überzeugen. Dies ist mit Blick auf die hochkarätigen Mitbewerber ein schöner Erfolg und 
bietet nun für unsere Stadt große Chancen, die es zu nutzen gilt. Natürlich sollen auch 
die vielen schönen kulturellen Veranstaltungen nicht unerwähnt bleiben. Ich glaube auch 
hier haben wir einmal mehr unserem Ruf als Kulturhauptstadt des Saale-Orla-Kreises 
bestätigt.

Liebe Neustädterinnen, Liebe Neustädter,

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und ich möch-
te mich bei allen ganz herzlich bedanken, die 
durch ihr Engagement und durch ihre Unterstüt-
zung wieder dazu beigetragen haben, dass sich 
unsere Stadt auch unter schwierigen Rahmen-
bedingungen weiterentwickelt hat. Ich bin über-
zeugt davon, dass es uns gemeinsam gelingt, 
die positive Entwicklung auch in schwierigeren 
Zeiten fortzusetzen.
Ich wünsche Ihnen allen eine friedliche, besinn-
liche und gesegnete Weihnachtszeit und ein ge-
sundes und glückliches neues Jahr 2023. Verlie-
ren Sie auch im neuen Jahr nicht Ihren Mut und 
Ihren Blick auf die positiven Dinge.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Bürgermeister
Ralf Weiße

Zum Weihnachtsfest
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Veranstaltungen und Service

Veranstaltungskalender
Freitag | 23.12.2022 | 10.30 Uhr
Bahnhofsvorplatz
Ankunft des ORF-Friedenslicht aus Bethlehem

Samstag | 24.12.2022 | 15.00 Uhr
Kirche Kospoda
Christvesper mit Krippenspiel

Samstag | 24.12.2022 | 17.00 Uhr
Stadtkirche St. Johannis - Ernst-Thälmann-Straße
Christvesper mit Krippenspiel

Samstag | 25.12.2022 | 20.00 Uhr
WOTUFA-Saal - Ziegenrücker Straße 6
Deutsch- und Bluesrock mit Kirsche & Co. + Kurz & Lang - Hand-
gemachter mitreißender Deutschrock und Songs von Ton Steine 
Scherben & Rio Reiser

Freitag | 30.12.2022 | 14.00 Uhr
Dorfplatz Moderwitz
Winterspecial von 14.00 bis 20.00 Uhr für die ganze Familie mit 
Technomusik

Samstag | 31.12.2022 | 16.00 Uhr
Katholische Kirche St. Marien - Triptiser Straße
Ökumenische Jahresschlussandacht mit Bildern aus dem Ge-
meindeleben im zurückliegenden Jahr

Samstag | 31.12.2022 | 20.00 Uhr
WOTUFA-Saal - Ziegenrücker Straße 6
Silvesterparty - Blues&Rock mit Kappi und René (Die Diebe) + 
Herrmann Crossroads

Freitag | 06.01.2023 | 18.30 Uhr
WOTUFA-Saal - Ziegenrücker Straße 6
Kabarett Fettnäppchen - „Willi will weg“ mit Eva Maria Fastenau 
& Michael Seeboth

Samstag | 14.01.2023 | 12.00 Uhr
Stadtbibliothek - Gerberstraße 2
Open Library - Samstagöffnung in der Stadtbibliothek  
von 10.00 - 17.00 Uhr mit verschiedenen Angeboten

Samstag | 14.01.2023 | 15.00 Uhr
Stadtbibliothek - Gerberstraße 2
Veranstaltung zur Open Library - Lesung „Eine Liebe. Zwei Leh-
rer. Drei Systeme“ von und mit Rolf und Heike Meisegeier

Samstag | 14.01.2023 | 19.00 Uhr
WOTUFA-Saal - Ziegenrücker Straße 6
Hamburg Blues Band & Chris Farlowe + The Shophonks

Dienstag | 17.01.2023 | 18.30 Uhr
Rathaussaal - Markt 1
Finanz- und Liegenschaftsausschuss

Donnerstag | 19.01.2023 | 16.00 Uhr
Agrofarm Knau - An der Bahn 4
DRK-Blutspende

Donnerstag | 19.01.2023 | 19.00 Uhr
Rathaussaal - Markt 1
Ausschuss Bildung, Kultur, Soziales

Samstag | 21.01.2023 | 19.00 Uhr
WOTUFA-Saal - Ziegenrücker Straße 6
Bluesrock mit Rob Orleman‘s

Montag | 23.01.2023 | 18.30 Uhr
Rathaussaal - Markt 1
Bau- und Umweltausschuss

Dienstag | 24.01.2023 | 19.00 Uhr
Begegnungsstätte Neunhofen - Auf dem Dohlenberg 5
Einwohnerversammlung Neunhofen

Dienstag | 31.01.2023 | 18.30 Uhr
Rathaussaal - Markt 1
Hauptausschuss

Aktueller Vorverkauf von Veranstaltungskarten  
in der TouristInformation
Samstag, 31. Dezember | 19.00 Uhr
WOTUFA - Ziegenrücker Straße 6
Blues & Rock mit Kappi & Rene` (Die Diebe) + Herrmann 
Crossroads
VVK 20,00 €

Freitag, 6. Januar | 19.30 Uhr
WOTUFA - Ziegenrücker Straße 6
Kabarett Fettnäppchen „Willi will weg“ mit Eva Maria Faste-
nau & Michael Seeboth
VVK 18,00 € | AK 20,00 €

Samstag, 14. Januar | 19.00 Uhr
WOTUFA - Ziegenrücker Straße 6
Hamburg Blues Band mit Chris Matthews + The Shophonks
VVK 23,00 € | AK 25,00 €

Freitag, 3. Februar | 19.30 Uhr
Rathaussaal - Markt 1
Klavierkonzert mit Katharina Treutler
VVK 18,00 € | VVK erm. 8,00 €

Samstag, 4. Februar | 19.00 Uhr
WOTUFA - Ziegenrücker Straße 6
Tribute to the Rolling Stones mit „Starfucker“
VVK 17,00 € | AK 20,00 €

Samstag, 6. Mai
Sportplatz „Rote Erde Neustadt“
Spiel der Generationen: Neustadt (Orla) vs. Pößneck
VVK 1,00 €

Freitag, 2. Juni | 20.00 Uhr
Stadtpark - Am Friedensgarten
Klassik im Park mit Felix Reuter
VVK 22,00 € | VVK erm. 8,00 €

Samstag, 3. Juni | 19.30 Uhr
Stadtpark - Am Friedensgarten
Olaf Schubert - Hörspielpräsentationsgala
VVK 26,00 €

Freitag, 17. November | 19.30 Uhr
AugustinerSaal - Puschkinplatz 1
Lisa Fitz - Dauerbrenner. Das große Jubiläumsprogramm
VVK 28,00 € - 8,00 €
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Außerdem:
Individuelle, thematische Museumsführungen
Entdecken Sie das Lutherhaus oder das Museum für Stadtge-
schichte bei einer thematischen Führung.

Ticketshop Thüringen
Tickets für Konzerte, Events und Veranstaltungen in Thüringen, 
die im Rahmen der Zeitungen TA, OTZ, TLZ angeboten werden.

Ticketshop EVENTIM
Tickets für Rock & Pop, Klassik, Musical, Sport, Comedy und 
mehr - deutschlandweit.

Ticketshop der Kreissparkasse Saale-Orla
Tickets für alle Konzerte und Veranstaltungen im Rahmen der 
kreisweiten Veranstaltungen der Kreissparkasse Saale-Orla.

Kulturgutscheine
für Veranstaltungen der Stadt sowie aller Veranstaltungsangebo-
te über die TouristInformation und aller Ticketshops sowie für das 
Angebot von Souvenirs und Publikationen.

Notrufnummern und 
Havariedienste

Ärztlicher Notfalldienst 116 117

Polizei 110
Kontaktbereichsbeamter Neustadt

(03 64 81) 84 06 07 oder 
(01 60) 96 99 49 47 

Feuerwehr 112

Rettungsleitstelle Gera
(03 65) 8 38 93 91 00 

Giftnotruf (03 61) 73 07 30

Frauenschutzhaus
Rudolstadt (0 36 72) 34 36 59 

Gera (03 65) 5 13 90 
Schleiz (01 74) 5 64 70 19

Stadtwerke Neustadt (Orla)  
(03 64 81) 24 74 7

Zweckverband Wasser/Abwasser
(0 36 47) 4 68 10 oder  

(01 71) 3 66 23 25

Beratungsstellen
Diakonieverein e.V.

Familienberatungsstelle 
(03 64 81) 5 19 84

Suchtberatungsstelle  
(03 64 81) 5 19 86

Jugendhilfe, Bildungswerk Blitz e.V.
(03 64 81) 2 40 84 oder 

(01 76)  23 31 34 07

Behindertenberatung,
Behindertenverband  
Saale-Orla-Kreis e.V.
(0 36 47) 5 05 57 31

Volkssolidarität Pößneck e.V.
Schuldnerberatung
(0 36 47) 44 03 26

Weihnachtsmarkt in der Regelschule
Nach zwei Jahren Pause öffnet die Regelschule Johann Wolf-
gang von Goethe endlich wieder ihre Türen und lädt am 20. 
Dezember von 17.00 bis 19.00 Uhr ganz herzlich zum Weih-
nachtsmarkt ein. In Vorbereitung auf diesen Markt findet eine 
Projektwoche statt. Eingeteilt in klassenübergreifende Gruppen 
entsteht Unterschiedliches: So wird in der Küche gebacken und 

gekocht, außerdem in anderen Räumen gebastelt und gewerkelt. 
Alle diese Sachen können an den Ständen im Schulhaus erstan-
den werden. Für Speis und Trank ist ebenfalls gesorgt.

Uta Neumann

Meisterwerke der Klaviermusik mit Katharina Treutler

Sie ist in Neustadt an der Orla keine Unbekannte mehr: Bereits 
zum sechsten Mal wird die Meisterpianistin Katharina Treutler in 
Neustadt gastieren und feiert damit eine zehnjährige Konzerttä-
tigkeit in unserer Stadt. Am 3. Februar 2023 um 19.30 Uhr wird 
sie im Rathaussaal einen ihrer begehrten Klavierabende geben. 

Im musikalischen Gepäck hat sie dabei eine Vielzahl von Meister-
werken der Klaviermusik. Im ersten Konzertteil erklingen so Beet-
hovens Klaviersonate Nr. 8 in c-Moll, die berühmte Pathétique, 
sowie Chopins Nocturne op. 9 Nr. 1 und Isoldens Liebestod von 
Richard Wagner in einer Klavierbearbeitung von Franz Liszt. Der 
zweite Teil ist der unterhaltsamen Klaviermusik gewidmet. Neben 
Werken von Eduard Grieg, Ernst von Dohnányi und Manuel De 
Falla erklingen fünf Stücke von George Gershwin.
Ihre Konzerte führten sie bereits rund um den Globus von San 
Francisco, über Amsterdam und Stockholm, von Zypern bis nach 
Tokio. Die talentierte Künstlerin wird national und international 
gefeiert für ihre temperamentvolle und sogleich präzise und emp-
findsame Spielweise.
In Erfurt geboren, bekam Katharina Treutler mit sieben Jahren 
ersten Klavierunterricht. Nach dem Abitur studierte sie an der 
Hochschule für Musik und Theater Hannover und am Tokyo 
College of Music. Sie setzte ihr Studium in Paris fort, wo sie mit 
dem Master abschloss und ebenfalls Kammermusik und Musik-
wissenschaften studierte. Weitere Studienaufenthalte führten sie 
nach Madrid. Ihr Solistenexamen absolvierte sie in Freiburg im 
Breisgau. Seit 2016 unterrichtet Katharina Treutler an der Hoch-
schule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
Leipzig. Sie ist Steinway Artist und lebt in Berlin.

Eintrittskarten zum Konzert, können im Vorverkauf in der Tourist-
Information im Lutherhaus zu einem Preis von 18,00 € erworben 
werden.
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Winterspezial auf dem Dorfplatz 
in Moderwitz

 Nach zwei Jahren Pause organisiert der Kultur- und Heimatver-
ein Moderwitz e.V. am 30. Dezember von 14.00 bis 20.00 Uhr 
wieder ein Winterspecial für die ganze Familie mit Technomusik.
Wir haben uns kurzfristig dazu entschlossen, denn man weiß ja 
in der heutigen Zeit nicht, was noch kommt.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Karin Pohl
Heimatverein Moderwitz e.V.

Kabarett-Jahr der Superlative  
in Neustadt 2023
Tolle Geschenkideen unter den Neustädter  
Weihnachtsbäumen
Zwei Größen des deutschen Kabaretts sind im kommenden 
Jahr in Neustadt zu Gast und werden die Herzen der Neustädter  
(erneuert) erobern.

Im Rahmen eines 
turnusmäßigen Zy-
klusses, also rein 
aus Gewohnheit, 
präsentiert Olaf 
Schubert im Juni 
mit der „Großen 
Hörspielpräsenta-
tionsgala“ alte und 
neue Hördialoge. 
Selbige werden 
von des Künstlers 
Hand als Puppen-
spiel mit deutli-
cher Tendenz zum 
Kasperle-Theater 
aufgeführt. Schu-
berts gepfleg-
te Conférencen 
würgen eventuell 
aufkommende Dy-
namik im Keim ab 
und sorgen somit 
für einen reibungs-
losen Ablauf des 
Abends. Klägliche 

Effekte und fehlende Dramaturgie runden die Veranstaltung ab. 
Ein Kessel Dröges steht bereit. Kommen Sie anbei und erleben 
Sie ein grandioses Feuerwerk der Langeweile!!! Erwarten Sie 
also nichts, sondern kommen, falls Sie nichts anderes vorhaben, 
doch einfach zwanglos anbei - am 3. Juni 2023 im Neustädter 
Stadtpark.

Im November folgt mit Lisa Fitz eine Schauspielerin, Musikerin 
und Kabarettistin, deren Vorfahre, genauer gesagt ihr Großva-
ter Johannes Theodor August Fitz, 1891  in Neustadt geboren 
wurde. Lisa Fitz selbst kann mittlerweile auf 4000 Sologastspiele 
in mehr als 40 Jahren zurückblicken und hat um die 200 Songs 
geschrieben. Mit ihrem 16. Kabarettprogramm „Dauerbrenner - 
das große Jubiläum-
sprogramm“ ist die 
Kabarett-Ikone aber 
nicht ganz sicher, ob´s 
nicht doch mehr wa-
ren. Mit unerschöpfli-
cher Energie hat die 
stets attraktive Lisa 
Fitz immer noch gro-
ßen Spaß am Kaba-
rett und an der Musik. 
Am 17. November 
2023 kommt sie zu-
rück in die Stadt ihrer 
Vorfahren.
Sichern Sie sich 
schon heute für beide 
Programme Ihre Kar-
ten (vielleicht auch un-
ter dem Weihnachts-
baum). Im Vorverkauf 
in der TouristInfo im 
Lutherhaus erhältlich.
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Nachrichten aus dem Rathaus
Beliebter Lehrer, engagierter Heimathistoriker und Neustädter  
aus Leidenschaft
Zum Tod von Manfred Lange (1929-2022)

Wer einmal mit Manfred 
Lange durch unsere Stadt 
gegangen ist, wird es be-
stätigen können: Jeder 
zweite Passant hat ihn 
gegrüßt. Und oft wurde 
das von MaLa, wie er sei-
ne zahlreiche Post oft sig-
nierte, mit dem Kommen-
tar begleitet, dass diese 
Frau oder dieser Mann ein 
Schüler von ihm gewesen 
sei. Manfred Lange galt als 
ein guter, weithin belieb-
ter und seinen Zöglingen 
zugewandter Pädagoge. 
Mit vielen Schülern blieb 
er bis zuletzt in persönli-
chem Kontakt. Oft wurde 
er gleich mehrmals im 
Jahr zu Klassentreffen der 
verschiedenen Jahrgänge 

eingeladen. Doch so gern und intensiv er sich an das eigene Be-
rufsleben erinnerte, gab er sich seit dem Eintritt in den Ruhestand 
1992/93 mit der Rolle des Rentners doch keineswegs zufrieden. Viel-
mehr blühte er geradezu nochmals auf. Wenn die Formulierung vom 
„Unruhestand“ bei einem Menschen zutrifft, dann bei Manfred Lange. 
Seine Leidenschaft der drei letzten Lebensjahrzehnte war die des 
engagierten Neustädter Bürgers.

Manfred Lange wirkte als ehrenamtlicher Stadtführer, Berater in touris-
tischen, heimatkundlichen und kulturgeschichtlichen Belangen und als 
leidenschaftlicher Betreuer von Reisegruppen aus unseren Partner-
städten, zuletzt beim Brunnenfest 2019 für die Freunde aus Laupheim. 
Obwohl er keiner Kirche angehörte, also konfessionslos war, pflegte 
er beste Verbindungen zu den Geistlichen unserer Stadt und war als 
kenntnisreicher Erklärer der Neustädter Stadtkirche St. Johannis und 
des Altars von Lucas Cranach d. Ä. tätig, stets einsatzbereit auch an 
Sonn- und Feiertagen. Als externer Betreuer von Seminarfacharbeiten 
zu historischen Themen am Neustädter Orlatal-Gymnasium pflegte er 
den Kontakt zu den ehemaligen Kollegen und vermittelte viele Impulse 
an die neuen Schülergenerationen. Als Mitglied im Verein „Natur- und 
Heimatfreunde e.V.“, davon zwei Jahre als Vorsitzender, begann er, 
sich mit der Geschichte seiner engeren Heimat systematisch zu be-
fassen. So war es nur folgerichtig, dass er 1995 zu den Gründern des 
„Fördervereins für Stadtgeschichte e.V.“ zählte, dessen stellvertreten-
der Vorsitzender er zwei Jahrzehnte lang war.

Als forschender und publizierender Heimathistoriker in der Tradition 
von Harry Wünscher und Rudolf Herrmann, den Lehrern Fritz Haardt 
und Helmut Pfannenschmidt sowie des 2022 verstorbenen ehemali-
gen Neustädter Archivars Günter Helmrich fand Manfred Lange sei-
ne Rolle. Er stand im Austausch mit Wissenschaftlern und Archiva-
ren überall im Freistaat und widmete sich schon bald seinem ersten 
größeren Publikationsprojekt, dem „Straßenlexikon von Neustadt an 
der Orla“ (erschienen 2000). Neben kleineren Arbeiten, etwa zum 
Ende des Zweiten Weltkriegs in Neustadt an der Orla, waren es vier 
weitere Bücher, die Manfred Lange mit hohem persönlichen Einsatz 
und ohne jegliches Honorar zur Geschichte und Kultur unserer Stadt 
erarbeitet hat.

Dabei handelt es sich um den Band „Neustadt an der Orla. Bilder 
von gestern und heute“, den er gemeinsam mit Brit Wollschläger 
2003 herausbrachte. Es folgte 2007 eine zweite, überarbeitete und 
stark erweiterte Auflage dieses Buchs mit der gleichen Koautorin. 
Zusammen mit Daniel Pfletscher und Hans-Jürgen Trinkl erarbeitete 
Manfred Lange danach den Band „Neustadt an der Orla. Ansichten 
einer Stadt im Wandel der Zeiten“ (2018). Und schließlich legte der 

Heimatforscher, der die Neunzig inzwischen überschritten hatte, ein 
„Lexikon der Straßen, Gassen und Wege von Neustadt an der Orla. 
Unter Berücksichtigung der eingemeindeten Ortsteile“ (2021) vor. 
Dieses inhaltlich und buchkulturell sehr schöne Alterswerk hat seinen 
Verfasser zu Recht mit Stolz erfüllt. Dabei leisten alle seine Bücher 
einen wichtigen Beitrag zur Kulturgeschichte von Neustadt an der 
Orla und zur Pflege historischer Traditionen. Sie sind verfasst in einer 
tiefen Verbundenheit mit unserer Stadt und ihren Menschen. Es sind 
Bücher für die Bürger von Neustadt an der Orla, aber auch für Leser 
in Nah und Fern. Mit ihnen ist Manfred Lange zu einem weithin be-
kannten Neustadt-Botschafter geworden.

Manfred Lange wurde am 28. August 1929 in Molbitz geboren. Er be-
suchte von 1936 bis 1944 die Volksschule und danach die Handels-
schule. Mit Beginn des „Totalen Kriegs“ musste er die begonnene 
Ausbildung im Oktober abbrechen. Als Luftwaffenhelfer wurde Man-
fred Lange im Alter von 15 Jahren zum Kriegseinsatz herangezogen. 
Noch im Februar 1945 absolvierte er ein Ausbildungs- und Wehrla-
ger der HJ-Panzerdivision. So ist er als Angehöriger des Jahrgangs 
1929 ein typischer Vertreter der „Flakhelfergeneration“, vom Krieg 
geprägt für ein ganzes Leben. Anders als viele seiner Mitschüler hat 
Manfred Lange den Krieg überlebt. Dass dies ein großes Glück war, 
hat er oft betont. Von 1945 bis 1948 folgte eine Lehre als Industrie-
kaufmann in der Neustädter Firma C.F. Könitzer. Ab 1948 war er dann 
als Industriekaufmann angestellt. Und schon seit 1950 folgte eine 
Fülle anspruchsvoller und vielfältiger Herausforderungen, denen sich 
Manfred Lange gegenüber sah.

Zu den weiteren Stationen zählte die „Zentralschule der Deutschen 
Volkspolizei in Sondershausen“, die Offiziersschule der Grenztrup-
pen, eine Tätigkeit in der Volksbildung des Kreises Pößneck als Ab-
teilungsleiter Sport, die bestandene Lehrerprüfung für die Unterstufe, 
ein Fernstudium Sport an der Pädagogischen Hochschule Potsdam 
und seit 1961 die langjährige Tätigkeit als Lehrer an der Polytechni-
schen Oberschule II Dr. Theodor Neubauer in Neustadt. Parallel dazu 
absolvierte Manfred Lange bis 1965 ein Fernstudium der Geschichte 
für die Oberstufe an der Pädagogischen Hochschule Dresden. Un-
terbrochen von einer kürzeren Tätigkeit an der Schule in Dreitzsch 
wirkte Manfred Lange von 1961 bis zum Eintritt in die Rente 1992 
an der „Theo-Schule“, wo er Generationen von Schülern auf dem 
Weg ins Leben prägte. Er unterrichtete Geschichte, Sport und Wer-
ken, Geographie und Biologie sowie Staatsbürgerkunde. Lange Zeit 
war er auch für den Schulgarten verantwortlich. Bereits damals war 
Manfred Lange stets auf mehreren Feldern aktiv, beruflich wie in der 
Freizeit. Stets spielte für ihn auch der Sport eine große Rolle.

Verheiratet war Manfred Lange seit 1955 mit seiner Frau Heidi, gebo-
rene Engelmann. Sie brachte den gemeinsamen Sohn Volker zur Welt 
und hat über ein langes gemeinsames Leben hinweg bis zu ihrem viel 
zu frühen Tod 2003 die schulischen und außerschulischen Aktivitäten 
ihres Mannes mit Freude und eigenem Anteil begleitet. Die jahrzehn-
telange ehrenamtliche Tätigkeit für die Stadt Neustadt an der Orla 
und ihre Bürger erbrachte Manfred Lange, ohne nach Lohn und Ehre 
zu fragen. Die Anerkennung seiner Mitmenschen war ihm Motivation 
genug. Dennoch fand sein facettenreiches und überaus erfolgreiches 
Engagement bereits zu Lebzeiten die verdiente Würdigung, mit der 
Medaille „Für besondere Verdienste“, die Manfred Lange am 27. Au-
gust 2009 verliehen wurde, und mit der Eintragung ins Goldene Buch 
unserer Stadt an seinem 90. Geburtstag. Diesen 28. August 2019 hatte 
er im Ratshaussaal zu Neustadt an der Orla sichtlich genossen, im 
großen Kreis seiner Familie und Freunde, Weggefährten und Schüler 
sowie der Repräsentanten von Stadt und Landkreis. Manfred Langes 
erfülltes Leben endete am 4. Dezember 2022.

Wir werden das Andenken an einen klugen, aufgeschlossenen und 
stets hilfsbereiten Menschen, einen beliebten und erfolgreichen Leh-
rer, einen engagierten Heimatforscher, der viele begeistern konnte, 
und an einen guten Freund dauerhaft bewahren.

Ralf Weiße Prof. Dr. Werner Greiling
Bürgermeister Förderverein für Stadtgeschichte e.V.
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Schiedspersonen verabschiedet
Im Dezember 2022 endet die Amtszeit der Neustädter Schieds-
personen Yvonne Jackel und Thomas Reich. Yvonne Jackel be-
treute diese seit 1992 ununterbrochen als Geschäftsstelle bezie-
hungsweise Schiedsperson. Thomas Reich war seit 2007 mit der 
Funktion der Schiedsperson betraut. In der Stadtratssitzung am 
24. November wurden beide nun verabschiedet. Sie übergeben 
ihre Aufgabe nun an zwei Nachfolgerinnen.
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, uns ganz herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die Konsensbereitschaft aller 
Beteiligten zu bedanken. Vermitteln und Schlichten sind Grund-
pfeiler einer Schiedsstelle, die aber nur gemeinsam und mit 
respektvollem Umgang der Konfliktparteien realisiert werden 
können. Natürlich besteht der Wunsch, dass Konflikte gar nicht 
erst entstehen und die Menschen nie verlernen, aufeinander 
zuzugehen. Mit den Worten von Marie von Ebner-Eschenbach: 
„Nicht jene, die streiten sind zu fürchten, sondern jene, die aus-
weichen.“ wünschen wir den neu gewählten Schiedspersonen 
Gabriele Oertel und Elke Fleischhauer für die vielfältigen und 
anspruchsvollen Aufgaben alles Gute.

Bürgermeister Ralf Weiße mit Yvonne Jackel und Thomas Reich 
Yvonne Jackel & Thomas Reich

Ehrenbeamte der Feuerwache 
Knau
Herr Lars Schönijahn wurde am 16. September 2022 während 
der Jahreshauptversammlung der Feuerwache Knau zum Wehr-
führer gewählt. Sein Stellvertreter wurde Mike Schubert. Die 
Wahl des Wehrführers und dessen Stellvertreters wird alle fünf 
Jahre durchgeführt. Beide wurden mit einer deutlichen Mehrheit 
der Kameraden der Knauer Feuerwache in ihre Ämter gewählt. 
Zur Sitzung des Stadtrates von Neustadt an der Orla am 24. No-
vember 2022 wurden beide als Ehrenbeamte der Stadt berufen 
und die Wahl somit bestätigt.

Bürgermeister Ralf Weiße gratuliert in der Sitzung des Stadtrates dem 
Wehrleiter der Feuerwache in Knau, Herrn Lars Schönijahn zur Beru-
fung in das Beamtenverhältnis als Ehrenbeamter.

Reaktionstermine des Amtsblattes „Neustädter Kreisbote“
Das Amtsblatt „Neustädter Kreisbote“ er-
scheint 2023 auch weiterhin in 14tägigem 
Rhythmus am Samstag der geraden Ka-
lenderwochen.
Die erste Ausgabe 2023 erscheint am  
14. Januar. Alle Texte, Manuskripte, Ter-
mine und Fotos für den redaktionellen Teil 

Ausgabe müssen bis spätestens Mitt-
woch, den 04. Januar 2023, 12 Uhr, über 
das Portal https://cmsweb.wittich.de über-
mittelt werden.
Die künftigen Erscheinungstermine zeigt 
das Portal automatisch an.

Bei Fragen wenden Sie sich per Mail an 
presse@neustadtanderorla.de

Ronny Schwalbe
FD Kultur

Fördermittel für Vereine und Kulturschaffende 2023 beantragen
Die Beantragung der Fördermittel für Ver-
eine in den Sparten Sport, Karneval und 
Sonstiges sowie für Mittel der Kulturarbeit 
hat gemäß der Föderrichtlinien der Stadt 
Neustadt an der Orla für das Jahr 2023 bis 
zum 31. Januar 2023 zu erfolgen.

Bitte reichen Sie die Anträge rechtzeitig 
und vollständig im Fachdienst Kultur der 
Stadtverwaltung Neustadt an der Orla ein. 
Die Anträge erhalten Sie unter www.neu-
stadtanderorla.de oder in der TouristInfor-
mation im Lutherhaus. Die Beantragung 
kann ausschließlich über das Antragsfor-

mular erfolgen. Bitte denken Sie auch an 
die entsprechenden Anlagen.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gern per Mail 
kultur@neustadtanderorla.de zur Verfü-
gung.

Ronny Schwalbe
FD Kultur
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Markttage zum Jahreswechsel
Am Dienstag, den 20.12.2022 findet der letzte Wochenmarkttag 
in diesem Jahr statt. Im neuen Jahr findet der Wochenmarkt dann 
ab Dienstag, den 03.01.2023 wieder regulär statt.

Lisa Fischer
FD Ordnung

Aktuelle Verkehrsbehinderungen 
und Straßensperrungen
Aufgrund von Abbrucharbeiten der Wohnblöcke in der Florian-
Geyer-Straße ist diese im Bereich der Hausnummern 5 bis 19 
voraussichtlich bis zum 29.04.2023 vollständig für den Verkehr 
gesperrt.

André Otte
FD Ordnung

Neue Fahrpläne ab sofort in der 
TouristInformation erhältlich
Ab sofort sind die neuen Fahrpläne, die seit dem 11.12.2022 für 
den Regional- und Nahverkehr für die Regionen Saale-Orla und 
Saalfeld-Rudolstadt gelten, in der TouristInformation im Luther-
haus zu einem Preis von 2,50 Euro erhältlich.

Annett Richter 
FD Kultur

Beschlüsse aus der 21. Sitzung des Stadtrates vom 22.09.2022
Öffentlicher Teil:
SRS/309/21/2022
Der Stadtrat bevollmächtigt den Bürgermeister zum Abschluss 
einer Absichtserklärung zum Ausbau der Glasfaser-Infrastruktur 
für die Stadt Neustadt an der Orla mit der GlasfaserPlus GmbH, 
Köln.

SRS/310/21/2022
Der Stadtrat beschließt die geänderte Besetzung der Ausschüs-
se des Stadtrates der Stadt Neustadt an der Orla durch die Frak-
tion „Bündnis für Neustadt“.

SRS/311/21/2022
1. Der Stadtrat beschließt den vorliegenden Entwurf der Ver-

waltungskostensatzung der Stadt Neustadt an der Orla.
2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Verwaltungskosten-

satzung der Stadt Neustadt an der Orla bei der zuständigen 
Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen.

3. Die Verwaltungskostensatzung der Stadt Neustadt an der 
Orla ist nach Prüfung der Rechtsaufsichtsbehörde ortsüblich 
bekannt zu machen.

SRS/312/21/2022
Der Stadtrat beschließt die Bestellung von beschränkt persönli-
chen Dienstbarkeiten an den Grundstücken in der Gemarkung 
Neustadt, Flur 1, Flst.Nr. 534/37 mit 4.281 m², Flst.Nr. 534/20 mit 
192 m², Flst.Nr. 534/17 mit 156 m², Flst.Nr. 548/9 mit 200 m² und 
Flst.Nr. 548/8 mit 14 m² - Entwässerungsanlage zugunsten des 
Zweckverbandes Wasser und Abwasser Orla in Pößneck. (Ab-
wasserbeseitigung Neustadt (Orla): Hauptsammler ZKA).

SRS/313/21/2022
Der Stadtrat beschließt vorbehaltlich des Zuwendungsbeschei-
des die Weitergabe von Städtebaufördermitteln im Bund-Länder-
Programm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung/Rückbau“ 
(BL-WnE/R) in Höhe von 771.378,30 EUR für den Rückbau der 
Ge-bäude Gemarkung Neustadt, Flur 12, Flst.Nrn. 1610/29, 
1610/30, 1610/34, Florian-Geyer-Straße 5 - 8, 9 - 12, 13 - 16.

SRS/314/21/2022
Der Stadtrat der Stadt Neustadt an der Orla beschließt die räum-
liche Festlegung des Gebietes „Buteile-Park“ als Stadtumbauge-
biet nach § 117 b BauGB als Voraussetzung für die Aufnahme 
des Gebietes in das Bund-Länder-Programm „Wachstum und 
Nach-haltige Erneuerung - Lebenswerte Quartiere gestalten“ 
(BL-WnE). Das Stadtumbaugebiet erhält die Bezeichnung „Butei-
le-Park“. Die in das Stadtumbauförderungsgebiet „Buteile-Park“ 
einbezogenen Flurstücke sind im zugehörigen Abgrenzungsplan 
ersichtlich. Der Abgrenzungsplan ist Bestandteil des Beschlus-
ses.

17. Dezember 2022                  	 Nummer 25/2022� 33. Jahrgang
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Beschlüsse aus der 22. Sitzung des Finanz- und Liegenschaftsaus-
schusses vom 04.10.2022
Öffentlicher Teil:
FuLA/209/22/2022
Die Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses genehmigen 
die Niederschrift aus der 21. Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schusses der Stadt Neustadt an der Orla vom 30.08.2022 (öf-
fentlicher Teil).

Nichtöffentlicher Teil:
FuLA/210/22/2022
Die Niederschrift der 21. Sitzung des Finanz- und Liegenschafts-
ausschusses vom 30.08.2022 (nichtöffentlicher Teil) wird durch 
die Ausschussmitglieder genehmigt.

Beschlüsse aus der 22. Sitzung des Stadtrates am 01.11.2011
Öffentlicher Teil:
SRS/319/22/2022
Der Stadtrat der Stadt Neustadt an der Orla beschließt die Be-
auftragung der Fa. meierhof Elektrotechnik e. K., Haeckelstr. 2, 

07548 Gera zur Lieferung von LED-Beleuchtungstechnik für die 
Verwaltungsgebäude der Stadtverwaltung Neustadt (Orla) zu ei-
nem Gesamtpreis von 35.919,64 € brutto.

Beschlüsse aus der 25. Sitzung des Hauptausschusses vom 14.11.2022
Öffentlicher Teil:
HA/108/25/2022
Die Mitglieder des Hauptausschusses genehmigen die Nie-
derschrift aus der 24. Sitzung des Hauptausschusses vom 
13.09.2022 (öffentlicher Teil).

Nichtöffentlicher Teil:
HA/109/25/2022
Die Mitglieder des Hauptausschusses genehmigen die Nie-
derschrift aus der 24. Sitzung des Hauptausschusses vom 
13.09.2022 (nichtöffentlicher Teil).

Sitzungstermine der Gremien der Stadt Neustadt an der Orla
17.01.2023, 18.30 Uhr, Rathaussaal
Finanz- und Liegenschaftsausschuss

19.01.2023, 19.00 Uhr, Rathaussaal
Ausschuss Bildung, Kultur und Soziales

23.01.2023, 18.30 Uhr, Rathaussaal
Bau- und Umweltausschuss

24.01.2023, 19.00 Uhr, Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Einwohnerversammlung Neunhofen

31.01.2023, 18.30 Uhr, Rathaussaal
Hauptausschuss

Standesamtliche Nachrichten
Sterbefälle
Sibylle Götze geb. Wolframm, zuletzt wohnhaft in Neustadt an der 
Orla, ist im Alter von 69 Jahren am 21.11.2022 verstorben.

Marion Steyer geb. Hinz, zuletzt wohnhaft in Neustadt an der 
Orla, ist im Alter von 62 Jahren am 23.11.2022 verstorben.

Waltrud Eisoldt geb. Liebmann, zuletzt wohnhaft in Pößneck, ist 
im Alter von 92 Jahren am 24.11.2022 verstorben.

Inge Silge geb. Pietsch, zuletzt wohnhaft in Neustadt an der Orla, 
ist im Alter von 84 Jahren am 27.11.2022 verstorben.

Edith Heitner geb. Tonke, zuletzt wohnhaft in Neustadt an der 
Orla, ist im Alter von 80 Jahren am 29.11.2022 verstorben.

Ernst Mehlhos, zuletzt wohnhaft in Neustadt an der Orla, ist im 
Alter von 84 Jahren am 01.12.2022 verstorben.

Manfred Lange, zuletzt wohnhaft in Neustadt an der Orla, ist im 
Alter von 93 Jahren am 04.12.2022 verstorben.

Helmut Schenke, zuletzt wohnhaft in Neustadt an der Orla, ist im 
Alter von 84 Jahren am 05.12.2022 verstorben.

Günter Hoy, zuletzt wohnhaft in Neustadt an der Orla, ist im Alter 
von 94 Jahren am 05.12.2022 verstorben.
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Wir gratulieren

60 Ehejahre -  
Diamantene Hochzeit
Renate und Klaus Kowalsky feierten am 1. Dezember 2022 in 
Neustadt (Orla) ihre Diamantene Hochzeit.
60 Jahre sind die beiden nun verheiratet. Kennengelernt haben 
sie sich in Bad Blankenburg, wo Frau Kowalsky lebte und Herr 
Kowalsky die Sportschule besuchte. Renate Kowalsky arbeitete 
viele Jahre im Dauerheim in Neustadt und ihr Mann war als Leh-
rer für Sport und Geschichte in Oppurg und später in Neustadt-
Süd tätig. Die beiden haben zwei Töchter und sind glücklich darü-
ber, ihre Familie bis heute immer nah bei sich zu haben.
Im Namen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Neustadt an 
der Orla wünschte Bürgermeister Ralf Weiße dem Paar noch vie-
le schöne und vor allem gesunde gemeinsame Jahre.

Im Kreisboten vom 03.12.2022 hat sich der Fehlerteufel einge-
schlichen. Richtig lauten sollte es:
Zur Diamantenen Hochzeit am 01.12.2022 gratulieren wir nach-
träglich den Eheleuten Renate und Klaus Kowalsky recht herzlich 
und wünschen alles Gute.

Aus dem Stadtgeschehen

Arbeitsgespräch der Partnerstädte
Jählich treffen sich die Vertreter des Fünf-Städte-Bundes mit 
den Städten Biedenkopf, Oostduinkerke, Wepion, La Charite und 
Neustadt, um kommende Treffen mit Bürgern der Gemeinden 
vorzubereiten, aber auch Herausforderungen der europäischen 
Familie zu erörtern.
Vor wenigen Wochen kam man deshalb in Neustadt zusammen 
und erlebte über den 11. November ein intensives gemeinsames 
Wochenende mit Arbeitsgesprächen, touristischen Ausflügen 
und kulturellen Höhepunkten. So waren die angereisten Delega-
tionen aus Wepion und Biedenkopf Gäste bei der ersten Sitzung 
der Duhlendorfer Karnevalgesellschaft nach der Schlüsselüber-
gabe im Rathaus sowie bei der Prinzenproklamation im Wotufa-
Saal.
Der Fünf-Städte-Bund wird im kommenden Jahr anlässlich des 
Brunnenfestes ein gemeinsames Treffen in Neustadt durchfüh-
ren, zu welchem Delegationen aus allen Partnerstädten erwartet 
werden. Auch die Spiele ohne Grenzen sollen zu diesem Termin 
mit den Jugendlichen aus allen Städten veranstaltet werden. Vertreter der Partnerstädte aus Wepion und Biedenkopf auf der Bühne 

anlässlich der Prinzenproklamation im Wotufa-Saal
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Gedenken am Volkstrauertag in 
Neustadt
Gemeinsam mit der Neustädter Orstgruppe der Reservisten-
kameradschaft und den jeweiligen Ortsteilbürgermeistern hat 
Neustadts Bürgermeister Ralf Weiße am Volkstrauertag im No-
vember an die Opfer von Krieg, Terror und Gewaltherrschaft ge-
dacht. Dabei erinnerten sie an die Bekannten und Unbekannten, 
an Kinder, Frauen und Männer und an Soldaten und Zivilisten. 
Immer wieder stand an den dreizehn Erinnerungsorten in unse-
rer Stadt und seinen Ortsteilen die Frage nach dem Sinn von 
Gewalt und der Motivation für Kriege und unsagbares Leid. Nicht 
zuletzt waren allen die Bilder in Gedanken, die derzeit tagtäglich 
die Nachrichten bestimmen - der Krieg in der Ukraine und überall 
sonst auf der Welt, wo zahlreiche Unschuldige ihr Leben verlie-
ren oder in Armut, Angst und Hoffnungslosikgekt leben. So ist im-
mer notwendig, mit dem Volkstrauertag einerseits zu gedenken, 
anderseits aber auch zu mahnen, dass Frieden ein hohes Gut für 
ein gemeinschaftliches Zusammenleben ist.

Bürgermeister Ralf Weiße im Kreis der Ortsgruppe der Reservistenka-
meradschaft am Erinnerort „Der Bruch“ im Neustädter Rosengarten

... mit Ortsteilbürgermeister Carsten Sachse in Neunhofen

... mit Ortsteilbürgermeister Tobias Weise in Dreba

... mit Ortsteilbürgermeisterin Gudrun Kraft in Stanau
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Großes Interesse für den Neustädter Kreis
Vorstellung des Buchs „Der Neustädter Kreis und seine Geschichte“ im Rathaussaal

Der gut gefüllte Rathaussaal während der Buchpräsentation

Fast 90 Besucher kamen am zweiten Adventssonntag ins Neu-
städter Rathaus, um der öffentlichen Vorstellung eines neuen 
Bandes der „Beiträge zur Geschichte und Stadtkultur“ beizuwoh-
nen. Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Ralf Weiße (BfN) 
und einer Einführung von Alfred Engelmann, Vorstandsmitglied 
des „Fördervereins für Stadtgeschichte“, stellte der Verfasser 
Prof. Dr. Werner Greiling sein neuestes Werk vor. Er machte 
darauf aufmerksam, dass das Bewusstsein über den einstigen 
Kreisstadtstatus bei den Neustädtern nach wie vor weit verbrei-
tet, das konkrete Wissen darüber aber eher gering ist. Das liege 
daran, dass es eine Darstellung zur Geschichte des Neustädter 
Kreises bislang nicht gab.

Alfred Engelmann vom „Förderverein für Stadtgeschichte“ bei seiner 
Begrüßung und Einführung

Dies hat sich nun grundsätzlich geändert. Präzise werden in 
dem Buch die Voraussetzungen für die Kreisentwicklung im Kur-
fürstentum Sachsen seit 1547 und der Beginn der Neustädter 
Kreisstadtära 1660 erörtert. Dargestellt wird die territoriale Aus-
dehnung des Kreises mit den zugehörigen Städten, Dörfern und 
Rittergütern. Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Kreises und 
seiner Ämter (Arnshaugk, Weida, Mildenfurth und Ziegenrück) 
werden ebenso beschrieben wie jene Bereiche, die ebenfalls zur 
frühneuzeitlichen Staatsbildung beitrugen. Und es wird gezeigt, 
wie der zu Sachsen gehörende Kreis 1815 zunächst an Preu-
ßen fiel und wenige Monate später, verkleinert um das Territori-
um des späteren Ziegenrücker Kreises, an das Großherzogtum 
Sachsen-Weimar-Eisenach gelangte. Hier wurde aus dem Neu-
städter Kreis 1850 der V. Verwaltungsbezirk mit Neustadt an der 
Orla als Hauptstadt.

Der Neustädter Kreis (ca. 1827)

Das genau recherchierte und gut geschriebene Buch beleuchtet 
auf 373 Seiten einen Zeitraum von mehr als 350 Jahren. Denn 
das Schicksal des Neustädter Kreises und seiner Bewohner wird 
auch über dessen Auflösung 1922 hinweg bis 1945 verfolgt. Hier-
zu gehören auch biographische Porträts aller Kreishauptleute, 
Landräte und Bezirksdirektoren, deren bekanntester wohl Hugo 
Müller (1817-1899) ist. Für die Verwaltung auf Kreisebene kam 
stets den Ämtern eine besondere Rolle zu. Das Leben der Men-
schen wurde aber auch von „Policey“ und Justiz, von der Steuer-
verwaltung und dem Geleitswesen, der sich ausbreitenden Post 
sowie vom Kirchen- und Schulwesen geprägt.
Der mit zahlreichen farbigen Abbildungen, weitgehend unbe-
kanntem historischen Kartenmaterial sowie mit Tabellen und 
Graphiken angereicherte Band kann schon jetzt als Standard-
werk gelten. Als anspruchsvolles Weihnachtsgeschenk von blei-
bendem Wert sollte es auf dem Gabentisch möglichst vieler Neu-
städter liegen. Erhältlich ist das Buch in der Touristinformation 
sowie im Buchhandel.

 Werner Greiling, Der Neustädter Kreis und seine Geschichte 
(1567/1660–1922) [Beiträge zur Geschichte und Stadtkultur, Bd. 29], 
Verlag VOPELIUS, Jena 2022; ISBN 978-3-947303-34-2.
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Jahresabschluss in Strößwitz
Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende entgegen und traditionsge-
mäß lud der Feuerwehrverein seine Mitglieder und alle Einwoh-
ner von Strößwitz zum alljährlichen Abgrillen ein. Hier setzte man 
sich bei Glühwein und Roster zusammen, lies das Vergangene 
Revue passieren und besprach die ersten Planungen für das 
kommende Jahr.
Aber da man ja das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden 
kann, riefen der Vereinsvorstand des Feuerwehrvereins und der 
Ortsteilbürgermeister dazu auf, den Ort winterfest zu machen. 
Und wieder folgten viele aktive Einwohner. Große Mengen an 
Laub wurden zusammengeharkt und beseitigt, die Bänke kamen 
ins Gerätehaus, Blumenkübel wurden mir Reisig abgedeckt, die 
Pumpe des Wasserspeiers abgestellt und vieles andere mehr. 
Das Entenhaus auf dem Dorfteich zog für kleinere Schönheitsre-

paraturen ins Winterquartier. Fürs neue Jahr bekam es, mit finan-
zieller Unterstützung der Neustädter Stadtverwaltung, im Teich 
eine neue Platte, die gleich an diesem Tag mit montiert wurde.
Als das alles geschafft war, trafen sich alle Mitstreiter am neuen 
Dorfplatz und ließen den Tag zünftig ausklingen. Ein gelungener 
Abschluss für ein anstrengendes, aber für unseren Ort sehr er-
folgreiches Jahr.
Im Namen des Ortsteilrates Breitenhain-Strößwitz bedanke ich 
mich bei den vielen fleißigen Helfern, die auch 2022 für unsere 
beiden Dörfer aktiv waren und wünsche allen Einwohnern ein ru-
higes und besinnliches Weihnachtsfest.

Sylvio Otto
Ortsteilbürgermeister
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Eure schönsten Weihnachtsbilder - Der Neustädter Adventskalender 2022
Wunderschöne Weihnachts- und Winter-
bilder habt ihr uns auch in diesem Jahr 
wieder für den Neustädter Adventska-
lender eingesendet. 24 dieser schönen 
Kunstwerke leuchten in den 24 Fenstern 
des Lutherhauses, jeden Tag kommt ein 
neues dazu und pünktlich zu Heiligabend 

strahlt das ganze Lutherhaus dank eurer 
Bilder.
Einige eurer Bilder erreichten uns lei-
der erst nach dem Einsendeschluss und 
konnten somit nicht in der Auswahl für die 
Fenster berücksichtigt werden. Hier und 
unter www.neustadtanderorla.de ist je-
doch jedes einzelne eurer tollen Bilder zu 

sehen, sodass hoffentlich niemand traurig 
sein muss.
Wir sagen ganz herzlich Dankeschön an 
alle Kinder, die so fleißig und mit viel Liebe 
gemalt und gebastelt haben! Eure Bilder 
zaubern nun allen Passanten ein Lächeln 
auf die Lippen und verschönern allen die 
Vorweihnachtszeit.

Doreen & Melinda Ella

Casimir

Amelie

Elaine

Ben-Luca

Anni

Colin

Anna

Elli

Aron

Abbey
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Emmi

Lena

Leonie

Lena

Karl

Luana

Greta

Lena

Liliu

Hannah

Leo

Mathilda

Luca

Hanna

Hedda Ilvie
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Mia Nele

Oskar

Niklas

Mia

Sascha

Luis

Milena

Rosa

Marlon

Noah

Mia

Soe

Malu

Matilda Matilda

Lucy
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Yannik

Greta

Zoe

Viky

SLea

Theo

Yumi

Greta

Theo

Greta

Vivien

Elli

Malu

Theo Matilda

Taylor-Elias
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Wundervoller zweiter Advent auf dem Neustädter Adventsmarkt
Nach nunmehr zwei Jahren war es am zweiten Adventswochen-
ende so weit und alle Neustädter und Gäste konnten dem traditi-
onellen Neustädter Adventsmarkt einen Besuch abstatten, dabei 
liebe Menschen treffen, kleine und große Kostbarkeiten an den 
Ständen der Händler ergattern und nach Herzenslust schlemmen 
und heißen Glühwein genießen.
Schon am Freitag startete man bei Neuschnee auf dem Markt-
platz mit einem stimmungsvollen Mitsingkonzert des Duos Liai-
song und Jens Jensen. Die meisten Händler hatten ihre Stände 
bereits geöffnet und so tummelten sich einige hundert Gäste 
über den frisch verschneiten Marktplatz und genossen die schö-
ne Stimmung bei bekannten Weihnachtsliedern, die zum Mitsin-
gen einluden.
Am Samstag und Sonntag besuchten so viele Gäste den Neu-
städter Adventsmarkt in den Fleischbänken und auf dem Markt-
platz, so dass so mancher Glühweinhändler trotz der winterlichen 

Temperaturen fast ins Schwitzen kam. Vorweihnachtliche Pro-
gramme der Kindergärten und der Grundschule auf der Bühne 
erwärmten zudem nicht nur die Herzen der Eltern und Großel-
tern und auch die Kinderaugen staunten nicht schlecht, als der 
Weihnachtsmann doch tatsächlich im Marktcafé anzutreffen war 
und für jedes Kind auch ein kleines Geschenk in seinem Sack 
hatte. Eine Märchenstunde ebendort und das Drucken oder Ma-
len von Weihnachtspost im Museum für Stadtgeschichte bot viel 
Abwechslung für die kleinen Besucher. Sängerin Gerda Gabri-
el sorgte am Samstagabend für einen beschwingten und stim-
mungsvollen Ausklang, bevor am Sonntag der vorweihnachtliche 
Trubel nochmal in die Vollen ging und sich sicherlich alle Besu-
cher schon wieder aufs nächste Jahr freuten.
Hiermit ein herzliches Dankeschön an alle Gäste, Händler, Ver-
eine und Mitwirkenden, die den Neustädter Adventsmarkt 2022 
wieder zu einem so wundervollen Erlebnis werden ließen.
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchspiel Neustadt 
(Orla)
Sonntag, 18.12.2022 I 4. Advent
10.00 Uhr Neustadt, Hospitalkirche, Themengottesdienst:

Der Prophet Micha und die Weihnachtsbotschaft

Dienstag, 20.12.2022
15.30 Uhr Neustadt, Gemeindehaus, Krippenspielprobe

Mittwoch, 21.12.2022
19.30 Uhr Neustadt, Gemeindehaus, Kantoreiprobe

Freitag, 23.12.2022
10.30 Uhr Neustadt, Bahnhofsvorplatz, Empfang des Frie-

denslichtes

Samstag, 24.12.2022 I Heiligabend
14.00 Uhr Lausnitz, Kirche, Gottesdienst mit Krippenspiel
15.00 Uhr Kospoda, Gottesdienst mit Krippenspiel
15.00 Uhr Molbitz, Dorfplatz, Krippenspiel
15.30 Uhr Neunhofen, Gottesdienst mit Krippenspiel
17.00 Uhr Neustadt, Stadtkirche, Gottesdienst mit Krippen-

spiel
23.00 Uhr Neustadt, Stadtkirche, Christnacht

Montag, 26.12.2022 I 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Neustadt, Stadtkirche, Gottesdienst

Samstag, 31.12.2022 I Altjahresabend
16.00 Uhr Neustadt, kath. Kirche, Ökumenischer Gottes-

dienst zum Altjahresabend

Sonntag, 01.01.2023 I Neujahr
17.00 Uhr Neustadt, Stadtkirche, Neujahrstag mit Predigt zur 

Jahreslosung 1. Mose 16,13

Freitag, 06.01.2023
19.30 Uhr Neustadt, Gemeindehaus, Konfi+ Abend, Kino

Sonntag, 08.01.2023
10.00 Uhr Neustadt, Hospitalkirche, liturgischer Gottesdienst 

mit Abendmahl
14.00 Uhr Molbitz, Kirche, Gottesdienst

Montag, 09.01.2023
15.30 Uhr Neustadt, Treffpunkt Gemeindehaus, Sternsinger

Dienstag, 10.01.2023
09.30 Uhr Neustadt, Gemeindehaus, Gemeindefrühstück
16.30 Uhr Neustadt, Gemeindehaus, Kinderchorprobe

Mittwoch, 11.01.2023
19.30 Uhr Neustadt, Gemeindehaus, Kantoreiprobe

Donnerstag, 12.01.2023
16.00 Uhr Neustadt, Vorkonfirmandenunterricht, Besuch des 

Diakoniepflegeheims

Sonntag, 15.01.2023
10.00 Uhr Neustadt, Hospitalkirche, Themengottesdienst: 

Der Prophet Jesaja

Evang.- Luth. Kirchspiel Knau
18.12.2022 - 4. Sonntag im Advent
16.00 Uhr Bucha Kirche, Gottesdienst mit Krippenspiel

24.12.2022 - Heiligabend
14.30 Uhr Weira Kirche, Christvesper
15.00 Uhr Burgwitz Kirche, Christvesper
15.30 Uhr Moderwitz Kirche, Christvesper
16.00 Uhr Linda Kirche, Christvesper
16.00 Uhr Steinbrücken Kirche, Christvesper
16.30 Uhr Dreba Kirche, Christvesper
17.30 Uhr Knau Kirche, Christvesper
21.00 Uhr Knau Kirche, nächtliches Weihnachtslob

25.12.2022 - 1. Weihnachtsfeiertag
08.00 Uhr Bucha Kirche, Weihnachtsgottesdienst

26.12.2022 - 2. Weihnachtsfeiertag
17.00 Uhr Posen Kirche, Weihnachtsliedersingen

31.12.2022 - Altjahresabend
15.30 Uhr Moderwitz Kirche, mit persönlicher Segnung
17.00 Uhr Köthnitz Kirche, mit persönlicher Segnung

01.01.2023 - Neujahrstag
17.00 Uhr Knau Kirche, mit persönlicher Segnung und 

Haustürsegen

08.01.2023 - 1. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Bucha Kirche, Verteilung Haustürsegen
10.30 Uhr Moderwitz Kirche, Verteilung Haustürsegen

15.01.2023 - 2. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Dreba Kirche, Verteilung Haustürsegen
10.30 Uhr Köthnitz Kirche, Verteilung Haustürsegen

Kinderkirche in Knau Jeden Mittwoch (außerhalb der Ferien)
13.45 - 14.45 Uhr Christenlehre im Pfarrhaus (1.- 6. Klasse)
15.00 - 15.30 Uhr Kinderstunde im Kindergarten

Kath. Kirchengemeinde St. Marien, 
4. Advent
Samstag, 17.12.2022
17.00 Uhr Hl. Messe in Triptis

Sonntag, 18.12.2022
08.30 Uhr Hl. Messe in Neustadt
10.30 Uhr Hl. Messe in Auma

Heiligabend
Samstag, 24.12.2022
17.00 Uhr Christmette in Auma
22.00 Uhr Christmette in Neustadt

Weihnachtstag / Hochfest der Geburt des Herrn
Sonntag, 25.12.2022
10.30 Uhr Weihnachtsmesse in Neustadt
17.00 Uhr Weihnachtsmesse in Triptis
Hl. Stephanus / 2. Weihnachtstag
Montag, 26.12.2022
08.30 Uhr Hl. Messe in Neustadt
10.30 Uhr Hl. Messe in Auma



Seite 20 �   Nummer  25/2022

Silvester
Samstag, 31.12.2022
16.00 Uhr Ökum. Jahresschlussandacht in der Kath. Kirche 

Neustadt

Neujahr / Hochfest der Gottesmutter Maria
Sonntag, 01.01.2023
10.30 Uhr Hl. Messe in Neustadt

Fest Taufe des Herrn
Samstag, 07.01.2023
17.00 Uhr Hl. Messe in Triptis
17.00 Uhr Hl. Messe in Auma

Sonntag, 08.01.2023
08.30 Uhr Hl. Messe in Neustadt

Sonntag, 15.01.2023
08.30 Uhr Hl. Messe in Neustadt
10.30 Uhr Hl. Messe in Auma

Religionsunterricht:
Montag, 19.12. / 16.01.
14.00 Uhr für die Klasse 1 - 4 in der Grundschule „Am Ro-

senhügel“ in Pößneck
Montag, 09.01. / 16.01.
14.00 Uhr für die Klasse 5 - 7 im Pfarrhaus Neustadt
Freitag, 16.12. / 06.01. / 13.01.
14.00 Uhr für Klasse 8 - 10 im Pfarrhaus Neustadt

Erstkommunionvorbereitung:
Samstag, 14.01.
09.00 Uhr Vorbereitung im Pfarrhaus Neustadt

Sternsingeraktion:
Samstag, 07.01. ab 9.00 Uhr Besuch der Privathaushalte
Montag, den 09.01. ab 14.00 Uhr Besuch der öffentlichen Behör-
den und Geschäfte

Ökum. Martinstag in Neustadt
Am Donnerstag, den 10. November trafen sich wieder Kinder, 
Eltern und Großeltern zum Martinstag. In der Stadtkirche St. Jo-
hannis wurde ein Martinsstück aufgeführt, einstudiert von den 
Kindern der evang. Gemeinde. Hierbei hat sich heraugestellt, 
dass der hl. Martin eben nicht der Meinung seiner Kumpanen ge-
folgt ist, die zum Trinken und Karten spielen weitergezogen sind, 
sondern auf seine innere Stimme gehört hat. Eine Haltung, die 
auch in unserer Zeit wichtig ist.

Martinsstück� Foto: Doreen Pusch

Der Lampionumzug ging dann durch die dunklen Gassen der Alt-
stadt und endete auf dem Markplatz, wo die Martinshörnchen 
geteilt wurden. Dieses Teilen und die Kollekte von 182,00 € zei-
gen, dass wir auch heute zum Teilen bereit sind. Das Geld wurde 
wieder an die „Elterninitiative für krebskranke Kinder Jena e.V.“ 
überwiesen und kommt den kranken Kindern durch kleine Auf-
merksamkeiten im Alltag zugute.

Herzlichen Dank allen Unterstützern dieser Aktion sagt Pfarrer 
Werner Ciopcia vom kath. Pfarramt St. Marien

Kindergärten und Schulen
Bundesweiter Vorlesetag im Kindergarten „Gänseblümchen“

Am 18. November war der bundesweite Vorlesetag. Auch bei uns 
im DRK Kindergarten „Gänseblümchen“ wurde an diesem Tag 
die Bedeutung der Literatur besonders hervorgehoben.
Die Gruppen machten es sich gemütlich und es wurden verschie-
dene Bücher an diesem Tag vorgelesen.
Das Lesen übernahmen die Erzieherinnen selbst oder in man-
chen Gruppen kamen auch Elternteile und übernahmen diese 
Aufgabe. Es gab verschiedene Methoden des Vorlesens: die 
Klassische mittels des Buches, das Kamishibai oder auch Er-
zähltheater genannt (ein Bildertheater, welches ursprünglich aus 
Japan stammt) oder aber das besonders beliebte Bilderbuchkino. 
Dabei werden die Bilder des Buches mittels eines Beamers an 
die Wand projiziert und dazu wird die Geschichte aus dem Buch 
vorgelesen. Durch die des Kamishibai und des Bilderbuchkinos 
können alle Kinder besonders gut die Bilder betrachten.
Sehr freuten wir uns auch über den Besuch von unserem Bür-
germeister, Herrn Ralf Weiße. Auch er hat sich bereiterklärt, den 
Kindern an diesem Tag etwas vorzulesen. Diese freuten sich sehr 
darüber und lauschten gespannt den Geschichten. Auch etwas 
Kleines zum Naschen hatte er dabei.
Es war ein schöner Tag für alle Kinder und wir bedanken uns bei 
allen, die zu Gast bei uns waren!

Nicole Gimmel
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„Ich geh‘ mit meiner Laterne...“
Ganz nach diesem Motto trafen sich Kinder, Eltern, Großeltern 
und weitere Interessierte am 9. November im DRK Kindergarten 
„Gänseblümchen“ anlässlich des Martinstages.
Nach einer langen Pause von zwei Jahren konnte endlich wieder 
der Laternenumzug stattfinden. Erzieherinnen des Kindergartens 
führten die Geschichte von St. Martin auf und erklärten somit den 
Kindern die Wichtigkeit des Teilens. Um zu verdeutlichen, dass 
auch wir gern etwas an andere abgeben, gab es Hörnchen und 
jeder sollte seines mit einem lieben Menschen seiner Wahl teilen.
Im Anschluss begaben sich alle auf zum großen Laternenumzug, 
welcher von den Schloßgassen Landsknechten mit ihren Trom-
meln angeführt wurde. Der Weg führte alle Teilnehmenden vom 
Kindergarten über die Rathenaustraße zum Gamsenteich und 
schließlich zum Endpunkt, dem Neustädter Marktplatz. Dort gab 
es dann Bratwürste für die ganze Familie.
Vielen Dank hiermit an alle Beteiligten und Unterstützer.

Nicole Gimmel

Vereine und Verbände

Wir trauern um

Manfred Lange
der am 4. Dezember 2022 im 94. Lebensjahr  

verstorben ist.

Als Gründungsmitglied und stellvertretender  
Vorsitzender des „Fördervereins für Stadtgeschichte“ 
hat er die Geschichts- und Erinnerungskultur unserer 

Stadt maßgeblich mitgeprägt. Seine großen Verdienste 
wurden bereits zu Lebzeiten gewürdigt und bleiben 

auch künftig unvergessen.

Mit Respekt und großer Dankbarkeit werden wir das 
Andenken an einen klugen und stets aufgeschlossenen 

Menschen, einen engagierten Heimatforscher,  
der viele begeistern konnte, und an einen guten,  

verlässlichen Freund dauerhaft bewahren.

In ehrendem Gedenken

Förderverein für Stadtgeschichte e.V.  
Neustadt an der Orla

Knauer Volleyballer verlieren  
Duell um Platz 1
Knapp daneben ist auch vorbei - oder so ähnlich……denn so 
richtig eng war es dann unterm Strich lange Zeit bei weitem nicht, 
das Duell der beiden Ex-Regionalligisten des gastgebenden SV 
Tröbnitz und des SV Rot Weiß Knau. Nach dem Beschnuppern 
am Netz, ließen die Hausherren mehrfach und konstant ihre 
Klasse aufblitzen und sicherten sich nach 15:15-Zwischenstand 
nicht nur Durchgang 1 mit 25:19, sondern auch Satz 2 mit 25:8 
überdeutlich und verdient. Die etwas laxere Gangart danach und 
der Wille der Rot Weißen, auf keine Fall „zu Null“ vom Feld zu 
gehen, änderte das Spiel danach allerdings komplett. Umgestellt 
und mit beinahe gnadenloser Effektivität bestimmten die Knauer 
nun das Netzgeschehen, verkürzten mit einem deutlichen 25:16 
den Satzabstand zum Konkurrenten und hatten bei 22:20 - Füh-
rung in Durchgang 4 sogar die Hand am Tie Break und zumin-
dest einem Punkt fürs Tableau - doch während Rot und Weiß im 
Angriffsspiel nun zur Unzeit die falschen Entscheidungen traf, 
machten die Hausherren im Stile eines Meisters den Sack mit 
25:23 endgültig zu.
Im zweiten Spiel des Tages gegen den neuformierten Einsteiger 
1.SV Pößneck II - eine spannende Mischung aus talentierten 
Youngstern und routinierten Spielern - hatten die Oberländer 
dann hingegen weniger Mühe, um mehr als nur einen Satz zu 
gewinnen. Im kurzweiligen Spiel triumphierten die Rot Weißen 
aufgrund des höheren Drucks in allen Elementen - und der deut-
lich geringeren Fehlerzahl - am Ende klar mit 3:0 (10,13,14).

Kay Weise
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Gunter Schudeja holt Landesmeistertitel nach Neustadt
Läufer vom TSV Germania 1887 Neustadt gewin-
nen Edelmetalle
Bei idealen Wettkampfbedingungen wurden am 5. November in 
Günthersleben die Thüringer Landesmeisterschaften im Cross-
lauf ausgetragen. Vom TSV Germania 1887 Neustadt nahmen 
10 ambitionierte Laufsportler erfolgreich am Wettbewerb teil. Al-
len voran Ausnahmetalent Gunter Schudeja, welcher über die 
6-Kilometer-Distanz sieben Sekunden vor dem Zweitplatzierten 
in seiner Altersklasse M50 nach 25:59 Minuten das Ziel erreichte 
und sich somit sensationell die Goldmedaille und damit den Lan-
desmeistertitel sicherte.
Diese hervorragenden Ergebnisse komplettierte Jürgen Gläser, 
welcher über dieselbe Distanz in der AK M60 in 47:32 Minuten 
zu Bronze lief.
Weitere Medaillen erliefen Lerrell Köpke und Katja Pörsch. Wäh-
rend Köpke über 1,5 Kilometer in der AK M10 in 05:29 Minuten 
die Silbermedaille gewann, holte Pörsch über 5 Kilometer in der 
AK W40 in 29:09 Minuten die zweite Bronzemedaille an diesem 
Tag für den Neustädter Traditionsverein.

Weitere Ergebnisse wurden wie folgt erzielt:
Über 1,5 Kilometer
AK W11 Theresa Weiser 12. Platz in 06:24 Minuten

Hanna Wojtech 14. Platz in 06:27 Minuten
AK M11 Maximilian Wöllner 8. Platz in 05:47 Minuten
Über 2,5 Kilometer
AK W12 Amelie Broßmann 8. Platz in 12:04 Minuten
AK W14 Helena Broßmann 5. Platz in 11:27 Minuten
Über 3,5 Kilometer
AK M14 Lukas Wöllner 10. Platz in 17:14 Minuten

Vor Beginn der Landesmeisterschaften wurde für Kinder der Al-
tersklassen 8 und 9 ein Rahmenprogramm über 400 Meter ab-
gehalten. Hierbei belegte Charlie Schumann bei seiner ersten 
Teilnahme an einem solchen Wettbewerb in der AK M9 von 18 
Athleten einen beachtlichen 5. Platz.
Als kleiner Wermutstropfen bleibt die mangelnde Organisation 
den Läuferinnen und Läufern in Erinnerung. Vor allem die massiv 
verzögerten Startzeiten bereiteten dem ein oder anderen Teil-
nehmer versorgungsbezogen Schwierigkeiten.

Torsten Burkhardt

Lerrell auf Platz 2. (Foto: Erhard Wachtelborn)

Moderwitz hat wieder einen schönen Weihnachtsbaum
Der Kultur- und Heimatverein Moderwitz e.V. und die Freiwillige 
Feuerwehr Moderwitz stellten gemeinsam einen Weihnachts-
baum auf.
Der schöne Baum und die zur Aufstellung benötigte Technik wur-
de gesponsert. Herzlichen Dank dafür. Auch herzlichen Dank an 
alle Mitglieder des Kultur- und Heimatvereins e.V., der Freiwilli-
gen Feuerwehr und den Kindern von Moderwitz, die tatkräftig mit 
anpackten und die Bäume schmückten.

Der Kultur- und Heimatverein Moderwitz e.V. wünscht allen ein 
ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und 
friedliches Jahr 2023.

Karin Pohl
Kultur- und Heimatverein Moderwitz e.V.

Der Förderverein der Stadtbibliothek wünscht frohe Weihnachten!
Der „Freunde der Stadtbibliothek Neustadt an der Orla e. V.“ kann 
auf ein ereignisreiches Jahr 2022 zurückblicken, das nicht nur 
den Neustart aus den uns zur Untätigkeit verurteilenden Zeiten 
der Pandemie mit sich brachte, sondern auch den Umzug in die 
großzügig von privater Hand zur Verfügung gestellten Räumlich-
keiten „Zur Bücherwaage“, Marktstraße 7, in denen der Verein 
erstmals über ein eigenes Ladengeschäft verfügt, um Lesern 
und Sammlern seinen wechselnden Bücherbestand in übersicht-
licher Form für den Preis von 2,00 € pro Kilogramm anzubieten. 
Seit der Eröffnung im April haben sich die mindestens monatlich 
- sowie zusätzlich zu besonderen Ereignissen im Festkalender 
der Stadt - angebotenen Bücherverkäufe bewährt und Hoffnung 
für die Diversifizierung des Angebots im kommenden Jahr gege-

ben, in welchem neben den üblichen Ladenöffnungen am letzten 
Donnerstag im Monat, 16.00 bis 18.00 Uhr, auch Lesungen und 
verwandte Veranstaltungen zugunsten der Stadtbibliothek in den 
Räumlichkeiten der „Bücherwaage“ stattfinden sollen.
Am 26.01.23 wird es zudem zur bewährten Uhrzeit wieder die 
Möglichkeit geben, uns Bücherspenden anzuvertrauen, damit sie 
durch neue Leser neue Wertschätzung erfahren mögen.
Der Verein dankt den zahlreichen Besuchern seines Ladenge-
schäfts wie auch sonstigen Förderern herzlich für ihre Unterstüt-
zung und wünscht ein frohes Weihnachtsfest sowie einen besinn-
lichen Übergang in das neue Jahr.

Dr. Hansjoachim Andres
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Billard-Oberliga Punktspiel
1. BC Neustadt - ZSG Waltershausen 8:4
Das Punktspiel des 1. Billardclubs Neustadt (Orla) gegen ZSG 
Walterhausen fand am Samstag, den 3.Dezember in Neustadt 
statt. Auf Neustädter Seite spielten Bernd Schneider in der Dis-
ziplin Cadre 35/2, Marcus Meinekat in der Freien Partie sowie 
Karl-Heinz Hoehse in der schwierigen Disziplin Einband.
Bernd Schneider spielte stark, gewann beide Partien und been-
dete dabei seine erste Partie mit 150 Points in nur einer Auf-
nahme. Marcus Meinekat spielte ebenfalls 4:0, ohne dabei je-
doch sein wahres Spielvermögen ausschöpfen zu müssen. K.-H. 
Hoehse musste sich einem überragenden Einbandspieler aus 
Waltershausen geschlagen geben. Ein gewisser Fortschritt war 
dennoch erkennbar und sicherlich wird die Entwicklung in Hoeh-
ses Spiel weiter vorangehen.
Nun ist Neustadt mit 4:0 Punkten an der Spitze der Oberliga. 
Doch zwei schwere Spiele warten noch: Im Januar auswärts ge-
gen Jena und im Heimspiel gegen den Titelverteidiger aus Wei-
da.

Allen Spielern und Freunden ein frohes Weihnachtsfest, viel Ge-
sundheit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Volkmar Richter
1. Billardclub 1997 Neustadt (Orla) e.V.

Sonstige Mitteilungen

DRK-Blutspende
Der DRK-Kreisverband Saale-Orla e.V. lädt am Donnerstag, 
19.01.2023 im Zeitraum von 16.00 bis 19.00 Uhr zur Blutspende 
ins Gebäude der Agrofarm Knau, An der Bahn 7 in Knau ein.

Silvia Preußer
DRK-Kreisverband Saale-Orla e.V.


